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DREI MENSCHEN, DIE ES GESCHAFFT HABEN

AUS DEM VEREINAUS DEM VEREIN

Rami Estefans Karriere liest sich fast wie aus einem Drehbuch 
à la Hollywood. Als Tellerwäscher hat er seinen Berufsweg 
gestartet. Als Chefkoch im Pilgerhaus Tabgha ist er mittler-
weile für rund 15 Mitarbeitende verantwortlich. Zielstrebig 
hat der junge israelische Araber zugegriffen, wenn sich ihm 
eine Chance geboten hat. Und nicht aufgehört, sich stetig 
fortzubilden.

Begonnen hat es für Rami Estefan direkt nach der Schule, 
als er im Pilgerhaus am Nordwestufer des Sees Gennesaret 
anfing zu arbeiten. Tabgha liegt nicht mehr als 25 Kilometer 
von seinem Geburtsort Rameh entfernt, einer Kleinstadt mit 
rund 8000 Einwohnern. Über die Hälfte der Einwohner sind 
Christen, so wie Rami Estefan und seine Familie, meist grie-
chisch-orthodox und griechisch-katholisch, über ein Drittel 
gehören der Religionsgemeinschaft der Drusen an, der Rest 
sind Muslime. 

Zwischen der Kleinstadt und dem DVHL gibt es eine lange 
Verbundenheit. Der DVHL hat einst Teile seines Grundstücks 
am See Gennesaret von Einwohnern Ramehs gekauft und 
Ende des 19. Jahrhunderts im Ort eine katholische Schule 
eingerichtet. Heute besucht Rami Estefans sechsjähriger 
Sohn Maximilian die Schule, demnächst auch seine vierjäh-
rige Tocher Marybelle. 

Nachdem sich Rami Estefan in Tabgha gut eingelebt hatte, 
avancierte er zwei Jahre später zunächst zum Steward im 
Pilgerhaus. Weil die Hausleitung sein Potenzial erkannt hat, 
nutzte er 2010 die nächste Chance: Parallel zur Arbeit am 
Abend machte Rami Estefan morgens eine Ausbildung zum 
Koch – finanziert vom Verein. Nach bestandener Prüfung 
wurde er zum Schichtleiter in der Küche, die immerhin bis 
zu 140 Gäste am Tag versorgt – besondere Events wie das 
Brotvermehrungsfest oder ein Taizé-Treffen mit mehr als 
300 Teilnehmenden nicht mitgerechnet. 

2017 war es dann so weit: Rami Estefan wurde Chefkoch im 
Pilgerhaus. Dort ist er nun für die Menus, den Einkauf und 
vor allem für ein Team von mehr als einem Dutzend Mit-
arbeitenden verantwortlich – Christen und Muslime. Hier 
arbeiten tatsächlich Eissa, das heißt Jesus, und Moham-
med und viele andere gut zusammen. Nebenbei absolvierte 
Rami Estefan weitere Fortbildungen – in Küchen-Hygiene, 
aber auch als Security-Mitarbeiter: Während der Pandemie 
2020/21 übernahm er, wie andere Abteilungsleiter, zusätz-
lich ganz neue Aufgaben. Diese Flexibilität sicherte ihm 
seinen Arbeitsplatz – und dem Pilgerhaus einen Chefkoch, 
der mit seinem Team wesentlich dazu beiträgt, dass sich 
die wieder zahlreich kommenden Gäste im Pilgerhaus wohl-
fühlen. 
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„DAS IST MEINE CHANCE“
RAMI ESTAFAN: VOM TELLERWÄSCHER ZUM CHEFKOCH




